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Aufgabenstellung

Vom 29. bis 31. Jänner 1999 wird im Design Center Linz der 16. Internationale Reise- und Urlaubsmarkt veranstaltet. Mehr als 150 Aussteller aus dem Freizeit- und Tourismusbereich werden dort ihre Angebote präsentieren.

Es soll eine Evaluation unter den Ausstellern durchgeführt werden, um einerseits verläßliche Informationen über die Zufriedenheit mit der diesjährigen Messe (und denen der vergangenen Jahre) und Vorschläge für die nächsten Jahre zu erhalten.

1 Untersuchungsdesign

Innerhalb der Studie können drei Module realisiert werden:

Modul 1: 
Schriftliche Befragung einer Stichprobe der Anbieter und Basisauswertung 


(Basismodul)

Eine Stichprobe unter den Anbietern wird mit Fragebögen befragt. Die Auswertung beschränkt sich auf die Interpretation der Häufigkeitsverteilungen und Tabellierungen der Fragen mit soziodemographischen Daten.

Modul 2: 
Schriftliche Totalerhebung und erweiterte Auswertung

Um eine breitere Basis zur Beurteilung der unterschiedlichen Dimensionen zu Verfügung zu haben, wird eine Befragung mittels Fragebogen unter allen Anbietern durchgeführt. Der Fragebogen ist umfangreicher als in Modul 1, da speziellere Themen behandelt werden sollen. Neben der Basisauswertung aus Modul 1 werden speziellere statistische Methoden zur Beantwortung weitergehender Fragen angewandt.

Modul 3: 
Interviews mit ausgewählten Anbietern

Um detaillierte Informationen über verschiedene Sonderthemen zu erhalten, werden mit ausgewählten Anbietern qualitative Interviews geführt. Die Kriterien für die Auswahl der Stichprobe müssen zusammen mit dem Auftraggeber festgelegt werden. Gleiches gilt für die Anzahl der offenen Interviews. Es sollten jedoch mindestens 10 Interviews durchgeführt werden. 

Modul 2 stellt eine Erweiterung des Basismoduls 1 dar. Die Module 1 und 3 können einzeln oder im Paket realisiert werden. Es sind also folgende Kombination denkbar: 1 und 2, 1 und 3, 1 und 2 und 3. Die Wahl der Methode hängt in erster Linie von den Interessen des Auftraggebers ab.

2 Zeitplan

Auftragserteilung
Jänner 

Durchführung Befragungen, Interviews
Februar, März

Codierung, Datenerfassung
März

Auswertung und Verfassung Forschungsbericht
April

Vorlage Forschungsbericht, Präsentation
Mai 

Kostenplan

Der detaillierte Kostenplan ist auf Anfrage am Institut einsehbar.

Anhang: mögliche Dimensionen und Fragestellungen

Folgende Themen- und Fragestellungen können als „erste Ideen“ für die Evaluation der tourist ‘99 verstanden werden. Eine genaue Definition der Fragen, die die Studie beantworten soll, ist nur in Kooperation mit dem Auftraggeber zielführend.

2.1 Zielgruppe / Schwerpunktsetzung

· Kundenprofil hinsichtlich demographischer Daten

· Ausrichtung des Angebots bei Messen

Vorschläge für Fragen:
Wie oft haben Sie bereits an Tourismusmessen teilgenommen?

Wie oft haben Sie bereits am Internationalen Reise- und Urlaubsmarkt in Linz teilgenommen?

Welchen Altersgruppen gehörten die Besucher ihres Messestandes an? 

Wird Ihr Messestand eher von Frauen oder eher von Männern besucht?

Schnüren Sie für  Tourismusmessen spezielle Angebotspakete, und wenn ja, welche?

Welche Angebote sind von größtem Interesse? 

Wurden Buchungen durchgeführt? Wieviele?

Welche (Art von) Angebote(n) wird (werden) am häufigsten gebucht?

Informieren Sie sich im Zuge von Messen über das Angebot anderer Reisebüros / Reiseveranstalter?

Frischen Sie bei Messen Kontakte zu anderen Profis aus der Reisebranche auf?

Knüpfen Sie gezielt neue geschäftliche Kontakte?

2.2 Kriterien für den Erfolg 

· unmittelbare geschäftliche Auswirkungen

· Einschätzung der Wichtigkeit der Präsenz 

· Einschätzung der Wichtigkeit der Präsenz in den Medien / in der begleitenden Berichterstattung

Vorschläge für Fragen:

Sind nach der Teilnahme an Reisemessen unmittelbare Auswirkungen im Tagesgeschäft spürbar?

Beschreiben Sie diese Auswirkungen.

Wie wichtig ist für Sie die Teilnahme am Internationalen Reise- und Urlaubsmarkt in Linz?

Wie wichtig ist das Medienecho im Rahmen des Internationalen Reise- und Urlaubsmarktes in Linz?

Wie zufrieden waren Sie mit der Berichterstattung im Rahmen der tourist’99?

2.3 Zufriedenheit mit dem Ablauf der tourist’99
· Zufriedenheit mit Vorbereitung durch Organisatoren 

· Zufriedenheit mit Werbung: Medienpräsenz, Plakatinformation etc.

· Vorschläge für zusätzliche Werbemaßnahmen

· Zufriedenheit mit räumlicher Situation bei der Messe: eigener Standplatz, Anordnung der Anbieter etc.

· Zufriedenheit mit Unterstützung während der Messe: Kooperation mit Wirtschaftskammer, Design-Center

Vorschläge für Fragen:

Wie zufrieden sind Sie mit der Vorbereitung des Internationalen Reise- und Urlaubsmarktes 1999 durch die Wirtschaftskammer Oberösterreich?

Haben Sie Verbesserungsvorschläge für die Organisation der Messe?

Wie zufrieden sind Sie mit der Werbung für die tourist’99? 

Sollten Ihrer Meinung nach zusätzliche Werbemaßnahmen ergriffen werden? Wenn ja, welche?

Wie zufrieden sind Sie mit dem Messelokal?

Wie zufrieden waren Sie mit Ihrem Standplatz? Verbesserungsvorschläge? 

Wie beurteilen Sie die Unterstützung durch die Veranstalter während der Messe? 

Wie beurteilen Sie die Unterstützung durch das Haus bzw. die Verantwortlichen des Design-Centers?

2.4 Spürbare Auswirkungen auf den Geschäftserfolg

· Buchungen während der Messe - was wird gebucht?

· Kundenbesuch im Büro als Folge der Erstinformation bei Messe 

· Bezifferung des wirtschaftlichen Nutzens

· Verwertung von Adreßmaterial, das bei Messe gesammelt wurde

· weiterer Nutzen / Erwartungen

Vorschläge für Fragen:
Wurden während der tourist’99 direkt an Ihrem Stand Buchungen vorgenommen?

Welche Angebote wurden bevorzugt gebucht?

Wird Ihr Büro nach Messen üblicherweise von Kunden besucht, die sich während der Messe über ihr Angebot informiert haben?

Wie viele neue Kunden können sie als Folge der Teilnahme an der tourist’99 verzeichnen?

Welchen Anteil am Gesamtgeschäft haben Buchungen während oder in Folge der Internationalen Reise- und Urlaubsmärkte? 

Finden während der Messen Aktivitäten zur Aufstockung Ihres Adressverzeichnis statt?
Wie verwerten Sie diese neu gesammelten Adressen? 

Welchen weiteren Nutzen hat die Teilnahme an den Internationalen Reise- und Urlaubsmärkten für Sie?

Mit welchen Erwartungen war für Sie eine Teilnahme am Internationalen Reise- und Urlaubsmarkt 1999 verbunden?

Haben sich diese Erwartungen erfüllt? 

2.5 Änderungswünsche für zukünftige Messen

· Organisation

· Ablauf 

· inhaltliche Ausrichtung der Messe / Schwerpunktsetzungen

Vorschläge für Fragen:
Haben sie Verbesserungsvorschläge hinsichtlich der Organisation zukünftiger Internationaler Reise- und Urlaubsmärkte?

Wenn Sie an den gesamten Ablauf der tourist’99 denken: gibt es Änderungsvorschläge für zukünftige Tourismusmessen?

Wie zufrieden waren Sie mit der Zusammenstellung des Angebots bei der tourist’99?

Haben Sie Änderungsvorschläge für die inhaltliche Gestaltung zukünftiger Internationalen Reise- und Urlaubsmärkte?
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